22 ſter e Jahrgang. 
Dieſes Blatt ie 7 Inſertionen werden 
dle ſahtiche bene ee 
mentspreis für nicht 1.7 für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frri⸗ 


Theilnehmer beträgt 


tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 


2 Sgr., 0 liefert werden. Die ge 
duich die Poſt bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. — 0 Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Pr 


Stuhm, Sonnabend, den 24. Juni. 


25. Redaction: 


euß. Landraths⸗Amts 


——ñññññ ——¾̃B —ęn0 


Stuhm. 


Verfügungen 
M 1. Die Ortsbehörden werden hierdurch veranlaßt, über den Erfolg der Beſchälung der im nach⸗ 
ſtehenden Fohlen⸗Verzeichniſſe pro 1864 verzeichneten Stuten zuverläſſige Nachrichten einzuziehen und mir 
demnächſt die nach dem Formulare gefertigten und vollſtändig ausgefüllten Fohlen⸗Verzeichniſſe bis zum 
10. Juli c. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 
Die Formulare zu den Fohlen-Verzeichniſſen habe ich zur Bequemlichkeit der Ortsvorſtände drucken 
laſſen und können aus der hieſigen Buchdruckerei entnommen werden. 8 
In der Rubrik „Anmerkung“ iſt bei jeder Stute, von welcher kein Fohlen nachgewieſen wird, genau 
anzugeben, ob ſie verkauft oder ob ſie güſtig geblieben iſt, oder ob ſie verworfen hat. Auch iſt bei den ge— 
worfenen Fohlen zu vermerken, ob der Beſitzer des Fohlens ſolches mit dem Geſtütsbrande verſehen laſſen 
will, alsdann der Termin des Brennens, welches in Stuhm erfolgt, ſeiner Zeit bekannt gemacht werden wird. 


Stuhm, den 16. Juni 1865. 


Fohlen ⸗Verz 


e ich niß pro 18 64. 


Farbe und Poſilge Wolff Fuchs Bl. Kl. Schardau Wtw. Bartels Rapp 
Namen. Wohnort Abzeichen do. Plehn Hunt el. 15 P. Tgahrt e 
ER 128 3 do Ziemens unkelfuchs o. | do. dunkelbraun 
der Eigenthümer der Stuten. der Stuten. do. > do. Rapp do. Wilh. Albrecht dunkelbraun 
. do. do. Rapp do. D. Penner Fuchs 
Baumgarth Janzen braun St. do. do. braun do. J. Penner Schimmel 
do. do. Fuchs St, do. do. braun do. D. Kohnert dunkelbraun 
Cyguß v. Donimirskiſbraun Pulkowitz Majewski Hellfuchs do. J. Welms braun 
do. do. brann Sch. Rehhof C. Janzen Rapp Schroop Corſepius Rapp 
Grzymalla Schelske dunkelbraun [ Rudnerweide Fr. Tgahrt dunkelbraun do. Grandt Rapp Bl. 
do. do. Dunkelfuchs do. I do. dunkelbraun do. do. braun 
Hammerkrug Rochow dunkelbraun do. do. braun Schweingrube Joh. Ediger dunkelbraun 
Heidemühl [Wt. Schneider Dunkelfuchs do. P. Funk dunkelbraun do. H. Pauls braun 
do. do. Hellfuchs do. C. Ewert braun St. do. J. Tgahrt Rapp 
do. do. braun do. . Fuchs Bl. do. P. Janzen Rapp 
do. | do, braun Bl. do. S. Janz braun do. J. Penner braun 
do. do. braun St. do. do. hellbraun Straszewo Rohrbeck hellbraun 
Kleczewko v. Owpſtien Fuchs St. do. J. Franz braun St. do. A. Radtke braun 
do. | do. Rapp do. | do. hellbraun Stuhmsdorf Pfahl dunkelbraun 
vichtfelde Scheffler Fuchs St. do. do. dunkelbraun do. Mania falbe 
do. do. Schimmel do. P. Gertzen braun St. do. Zitzlaff Fuchs 
do. do. dunkelbraun do. D. Quiring braun Teſſensdorf Frowerk Dunkelſuchs 
do. Lagemann (Rapp St. do. do. Fuchs St. [ Tragheimer⸗ P. Ediger Sommerrapp 
do. ö do. Rapp do. Wim. Ediger Rapp weide Joh. Ediger hellbraun 
do. do. Rapp Adl.Schardau Rohrbeck Fuchs Bl. do. J. an Rapp 
Loſendorf Neumann Rapp Gr. Schardau Ewert braun | dv. J. Siebert braun 
o. | do Rapp Kl Schardau Frl. Kohnert Rapp St. Usznitz Ribitzki braun Bl. 
Mahlau Roſenberg Fuchs do. Wim. Bartels Rothfuchs do. Wilm braun 
Montauer⸗ Kehler braun Bl. do. do. Rapp kl. St. Zwanziger Schulz dunkelbraun 
weide Bollhagen hhellbraun I do. | do. Rapp St. weide J. Albrecht Sommerrapp 
Poſilge Blieferninch braun | do. do. braun do. P. Nickel Rapp 
* 2. Die rotzverdächtige Druſe unter den Pferden des Hofbeſitzer Jacob Lietz zu Stuhmsdorf 


(Kreisblatt⸗Verfügung vom 22. April c. M 17) iſt erloſchen. 
Stuhm, den 14. Juni 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Während der vom 21. Juli bis zum 1. September dauernden Gerichtsferien ruht der Betrieb aller 
nicht ſchleunigen Sachen bei uns ſelbſt, ſowie bei den Deputationen zu Stuhm und Tiegenhof und der 
Commiſſion zu Chriſtburg, ſowohl in Bezug auf die Abfaſſung der Erkenntniſſe, als auf die Verfügungen 
und Abhaltung der Termine. 
in dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten. 


Schleunige Geſuche müſſen als ſolche bes 
gründet und als „Ferienſachen“ bezeichnet werden. 


Gehen andere Geſuche ein, ſo werden ſie zwar 


Die Partheien und Rechts-Anwalte haben ſich daher während der Ferien 


| 


9 


präſentitt und in das A eingetragen, die Gerichte find jedoch nicht verpflichtet, dieſelben während der 
Ferien zu erledigen. — Dies wird mit der Aufforderung zur Kenntniß des Publikums gebracht, die Att- 
träge A det Ferien auf diejenigen Angelegenheiten zu beſchränken, welche keinen Aufſchub geſtatten. 
, Marienburg, den 15. Juni 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. 


Die diesjährige Grasnutzung auf den nachbezeichneten Flächen des hieſigen Reviers: 
1. Belauf Noe Jagen N mit circa 3 Morgen, 
do. 


2. a 

Se = 56, die Ränder des Conradswalder! ee 
4. Carlsthal e ai circa 2 Morgen, 

5. Weishof : 4 u. 5, 2 do. 

6. „ Honigfelde - 9, eirca 3 Morgen, 


fort an den Mertbieteden im Termine Dienſtag, den 27. Juni c., Vormittags 10 Uhr, im s 
kruge öffentlich verpachtet werden, welches mit dem Bemerken publicirt wird, daß die Mittheilung der Be⸗ 
dingungen im Termine erfolgt, die betreffenden ee Beamten die Pachtobjecte auch vor dem Termine den 
Per en vorzeigen werden. | | 
Gl Rehhof, den 18. Juni 1865. Der Ober förſter. 


Pro III. Quartal 1865 ſind für das Forſt⸗Revier Rehhof fo [gende Holgverfaufstermine anberaumt, 
in denen die vorhandenen Nutz- und Breunholz⸗ Beſtände aus ſämmtlichen Beläufen, ſoweit dieſelben disponibel 
find, zum Ausgebot kommen: den 7. Juli, 7. Auguſt und 7. September im 5 

Die Termine beginnen mit Bekanntmachung der Bennntanzen jedesmal um 10 Uhr und werden um 
2 Uhr geſchloſſen. Rehhof, den 19. Juni 1865. Der Oberförſter. 


Der Dienſtjunge Gottfried Roß, aus Königsdorf gebürtig, hat den Dienſt beim Gutsbeſitzer Kätel⸗ 
holdt in Sandhof verlaſſen, und iſt ſein Aufenthaltsort hier unbekannt, weshalb erſucht wird, denſelben 
mitzutheilen. Marienburg, den 14. Juni 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Privat Anzeigen. 


der Verein von Landwirthen für für Stuhm und Umgegend versammelt ſich 
Freitag, den 30. Juni c., Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. 
Tagesordnung: Bericht des Comités über das in dieſem Jahre zu veranſtaltende 
Schaufeſt. 5 


Zur anderweiten Verpachtung der Vokeſele Stangenwalde ſteht ein neuer Termin 
Freitag, den 14 Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Fiſcher zu Biſchofswerder und zur Verpachtung der Hebeſtelle 
Rieſenwalde im Termin 
Donnerſtag, den 20. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
im „Deutſchen Hauſe“ zu Rieſenburg an, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Letzte Pacht in Stangenwalde 660 Thlr., in Rieſenwalde 1235 Alte Pachtbedingungen 
find bei uns einzuſehen. 
Roſenberg, den 15. Juni 1865. 
Die Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltungs⸗Eommiſſion. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts⸗-Deputation Stuhm, 
den 10. Februar 1865. a 
Das den Herrmann und Roſalie, geborne Eng, Kayſer'ſchen ‚heiten gehätige 
Grundſtück Stuhm Nro. 86, abgeſchätzt auf 12051 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der 
me Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tale, ſoll 
am 12. September 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 
die Florentine Mathilde Roſalie Petzenbürger, 
die Johanna Babilinska und 
der Rentier Rudolph Schilling — 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fn haben ihre 0 bei 55 Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte mn 


I 


5 


| Bekanntmachung. | | 
Es ſind für das hieſige Gericht da. 130 Klafter à 108 Kubikfuß 1980 ee Torf 
erforderlich. — Die Lieferung ſoll dem Mindeſtfordernden entweder ganz oder in kleineren 


Parthieen überlaſſen werden. Hierzu iſt ein Licitationstermin auf 
den 14. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Secretair Preuß im Kaſſenlocale des neuen Gefänguiß-Gebäudes hierſelbſt 
angeſetzt. Lieferungsluſtige haben ſich hierzu einzufinden und eine Torfprobe mitzubringen. 
ü Stuhm, den 17. Juni 1865. i 
Königliche Kreis⸗ Gerichts⸗Deputation. 


Dem Eigenthümer Janke zu Stadtwald iſt am 13. d. Mts. ein brauner 1 
am rechten Hinterfuß in den Feſſeln etwas weiß, 10 Jahre alt, fortgelaufen. 
Es wird um Nachricht gebeten, wenn derſelbe irgendwo aufgefangen ſein ſollte. 
Rieſenburg, den 17. Juni 1865. 
Der Magiſtrat. 


A Freitag, den 30. Juni c., 5 
2 7 werde ich umzugshalber mein lebendes und todtes Inventarium, als: 8 
Zn Pferde, Rindvieh, Dreſch- und Heckſelmaſchinen, Wagen, 

flüge, Schlitten, Schirrholz u x. in dem Paſewark ſchen Grundſtücke 1 5 

gegen Baarzahlung verkaufen. 

Stuhmerfelde, den 23. Juni 1865. Gaebler. 


Schulkaſſenbücher, Terminskalender, Mühlen ⸗Contobücher, Klage⸗ 
Formulare, Geſinde⸗Miethskontrakte, Inſtmannsverträge, Jagd⸗Pacht⸗ 
verträge u. Quittungsbücher empfiehlt J. Werner. 


Architectonische Anzeig e. 

Junge Leute, welche sich dem Baufach widmen wollen, Pi im Zeichnen, sowohl im 
der Geometrie als Architectur, wie in der Zimmermanns- inet verbunden mit dem Mo- 
delliren in Holz, gründlichen Unterricht erhalten von dem eee Teschke in Zieg- 
lershuben bei Rehhof. 

e darüber wird in den Vormittagsstunden erbeten. 


. 


Bei J. Werner in Stuhm iſt vorräthig: 
Das Buch der Natur, 


Lebren der Phyſik, Aſtronomie, e Mineralogie, Geologie, Phyſiologie, 
Botanik und Zoologie enthaltend. 
Nit 378 Abbildungen, ‚Sternkarfen und einer illuminirten geognoſtiſchen Tafel. 
on Dr. Friedrich Schödler. 
5 Elegant gebunden. Preis 1 Thlr. 25 Sgr. 


Geſchichte 
des deutſchen Neiches und Volkes. 
Mit 50 Bildniſſen. — Von Ludwig Flathe. — Preis 15 Sgr. 


Felgen, Speichen, Eggbalken, Lösſtöcke, Mühlkämme, Mühl: 
ſtöcke, Buchen- u. Birken-⸗Bohlen liefert auf Beſtellung franco, auch Bretter. 
Pomehlen pr. Saalfeld (Kreis Mohrungen). 
Der Forſt⸗Verwalter. 4. Christoph. 


Einige hundert Scheffel Gerſte kauft die Brauerei zu Vorw. Barlewitz. 
Vogelbauer von Draht, lackirt, empfiehlt billigft - J. Werner. 


Der Knecht Franz Domanowski bei am 18. d. Mts. feinen Dienft heimlich ver⸗ 
laſſen und iſt nicht wieder zurückgekommen. — Ich warne einen Jeden, denſelben in Arbeit 
zu nehmen. SAUER, Kl. Ramſen. 


— 160 — 
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3% 15 Drei Anerkennungsſchreiben, 25 
1 den N. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur betreffend. x 
55 Ew. Mohlgeboren! 2% 
* Nachdem mir der Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur bei meinem Hämorrhoidalleiden vorzügliche 75 
3% Dienſte geleiſtet, ſo erſuche ich ſie abermals (folgt Beſtellung). Michael Renner, 72 
1 Deckendorf (Siebenbürgen), den 26. December 1864. Gaſtwirth. x 
3% Ich kann es nicht unterlaſſen, der leidenden Menſchheit nützlich zu ſein, indem ich es zur Deffent- > 
N lichkeit bringe, daß Ihr Kräuter⸗Liqueur mir bei meinen Unterleibsbeſchwerden ſolche gute Dienfte ER 
K geleiſtet hat, daß ich denſelben Jedem, der mit ſolchen Uebeln behaftet ift, beftens empfehle. 25 
14 Vesprim (Ungarn), den 23. December 1865. Sigmund Auer. * 
55 Meine Frau litt ſeit Jahren an Magenbeſchwerden, Verſchleimung und Kurzathmigkeit, ſo daß 2 
ze ſie ſehr oft bettlägerig war. Verſuchte Haus- und Arzeneimittel verſchafften ihr kaum Linderung. 
57 Zu meiner Freude kann ich aber jetzt ſagen, daß dieſelbe durch den Gebrauch des R. F. xk 
75 Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs fo weit wieder hergeſtellt iſt, daß die Anfälle ſich nur r. 
X ſehr ſelten einſtellen, und ich mich veranlaßt ſehe, bei meinem jetzt ähnlichen Leiden den Liqueur 35 
3, ſelbſt zu gebrauchen. Auguſt Scholle, 22 
= Berlin, 26. December 1864. Annenſtr. 48. * 
55 Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker N. F. Daubitz in Berlin 3 
d bereiteten R. F. Daubitz'ſchen KRräuter⸗Liqueur bei: > 
Knie J. Werner in Stuhm. * 
7 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 2 
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Wo keine Medizin anſchlagen wollte, hat ſchon oft der 
L. W. Egers'ſche Fenchel-Hoͤnig⸗Extract wunderbar geholfen. 


Dies beweiſt wieder nachſtehendes Schreiben. 
Herrn L. W. Egers, Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock“. 5 
Ein Nachbar von mir, deſſen Frau lange mit Unterleibsleiden gequält war, iſt vollſtändig wieder 
hergeſtellt worden und lobte Ihren Fenchel-Honig⸗Extrakt ſehr, wollte mir jedoch dem Doktor gegen— 
über kein ſchriftliches Atteſt ausſtellen. So hörte ich unter Anderem von einer Frau, die an der 
Schwindſucht lag, und lange den Arzt gebraucht hat, ſie hätte ſämmtliche Medizin-Flaſchen fortgeworfen 
und fände, daß der Fenchel-Honig-Extrakt ihr am beiten linderte. Ferner ſagt mir ſo eben ein ſehr 
achtbarer Bürger hieſiger Stadt, er ließe den Fenchel-Honig-Extrakt nicht aus dem Hauſe, und ge— 
braucht denſelben ſtets bei Kinderkrankheiten. So könnte ich Ihnen derartige lobenswerthe Aeuße— 


eure 


e nennen 


2 rungen über Ihren Fenchel-Honig-Extrakt viele geben, denn ich muß geſtehen, nur Gutes darüber 
2 zu vernehmen. (Folgt Beſtellung). Achtungsvoll 
Schwelm, den 27. März 1865. C. Siepmann. 


Alleinige Niederlagen bei: N 
J. Werner in Stuhm. 
Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 
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Schleſiſchen Kalk 
in Tonnen à 2 Scheffel Inhalt, in vorzüglich guter Qualität, offerirt billigſt 
f RK. . Otto, Chriſtburg. 
8 Saͤmmtliche Sorten Schmiede- und Draht-Nägel, ſowie Scheunen⸗ 
und Stallthür-Gehänke, Pferdeſchrapen empfiehlt 
Stuhm, den 22. Juni 1865. J. Libratzki, Nagelſchmiedemeiſter. 


100 Mutterſchaafe und 100 Hammel 


ſind in Vorwerk Altmark zu verkaufen. 


Zweihundert Thaler gegen pupillariſche Sicherheit vergiebt ſofort der Nendant des 
evangeliſchen Hoſpitals MHauschulz. | 


LAU BET ERTL ENE AUT ZER ALL SEELE ESSEN DE 


mm 


Marktpreiſe. 
Stuhm, 23. Juni: Weizen 60—75 fg., Roggen 42—45 fg., Gerſte 33—36 fg., Hafer 25—30 fg., weiße Erbſen 40— 50 fg. 
Elbing, 21. Juni: Weizen 45—69 ſgr., Roggen 38— 44 fgr., Gerſte 28—34 fgr., Hafer 22— 28 ſgr., weiße Erbſen 38—53 jg. 
Danzig, 21. Juni: Weizen 50 — 74 gr., Roggen 40 —47 ſgr., Gerſte 32—37 fgr., Hafer 26—32 fgr., Erbſen 50 — 57ſg. 
. — . . ĩ e . . . ͤ . ¾ͤ . Se ... 


ae Druck und Verlag der Werner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


